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Temporeduzierung in der Ortsdurchfahrt 
Erhöhung der Verkehrssicherheit und Reduzierung der 
Lärmbelastung durch Etablierung einer Zone 30 im zentralen 
Bereich der Ortsdurchfahrt innerhalb der Karlsbader, Thomashofer 
und Kleinsteinbacher Straße. Dies auch als Qualitätssicherungs- 
instrument zur Vermeidung von Leerständen und einem 
Downgrading der angrenzenden historischen Bebauung. 
Ordnen der Parkierung als tempobremsende Maßnahme.

Qualifizierung der historischen Bausubstanz 
entlang der Ortsdurchfahrt und Nutzung der 
rückwärtigen Bereiche zur Innenentwicklung
Suchraum für Sanierungsgebiet
Sicherung der historischen Gebäudequalität, Modernisierung, energetisches 
Update, durchgreifende Neuordnung in den rückwärtigen Bereich zur 
Entwicklung einer quantitativ bedeutsamen Innenentwicklungsoption.

Entwicklung eines Freiraumpendants zur Ortsmitte 
um Rathaus / Schule / Gemeindezentrum nördlich 
der Kleinsteinbacher Straße 
im Zuge der Innenentwicklung in die Tiefe des Baublocks von Thomas- 
hofstraße / Enzianstraße /Efeustraße. Ergänzung einer wohnbaulichen 
Innenentwicklung durch Einbinden einer auch in den öffentlichen Raum 
ausstrahlenden Nutzungsfunktion, die auch eine übergreifende  Funktion auf 
die Höhenstadtteile haben kann (bspw. Generationenhaus für die 
Höhenstadtteile).

Aufheben der räumlichen Barrierewirkung 
des WerkparkAreals / Becker-Areals und 
Prüfung von weiterführenden Umnutzungs- 
optionen im Zuge der Innenentwicklung
Aufbau von fußläufigen Verbindungen zur Vernetzung der 
Wohnlagen mit den angrenzenden Quartieren,  Prüfung von 
anteiliger Wohnnutzung zu den gewerblichen Bestandsnutzungen, 
kritischer Blick auf gewerbliche Lagegunst, städtebauliche 
Abstufung zwischen gewerblichen und wohnbaulichen Nutzungen 
(Nord-/Westrand).

Temporeduzierung in der Ortseinfahrt
Aufbau einer temporeduzierenden Fahrbahnführung zur 
Reduzierung des Geschwindigkeit am östlichen Ortseingang an 
der K 9653

Entwicklung von baulichen Angeboten für Senioren
im Zuge der Innenentwicklung in Abstimmung mit den jeweiligen Fachämtern 
der Stadt Karlsruhe zur Klärung der faktischen Bedarfslage in Stupferich bzw. 
zur Kllärung über den Stadtteil hiunausgehender Bedarfslagen und zur 
Abstimmung der spezifischen Angebotsform (Wohnen in Pflege, betreutes 
Wohnen, Generationenwohnen etc.)

Planauszug Stupferich


